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Der Vollendung entgegen
BAD RAPPENAU Funktionsgebäude an der ehemaligen Synagoge in Heinsheim ist im Bau – Pläne nehmen langsam Form an

Von unserer Redakteurin
Ulrike Plapp-Schirmer

D ie Pläne, die schon länger an
einer der Innenwände der
ehemaligen Synagoge in

Heinsheim hängen, nehmen drau-
ßen vor der Tür langsam Gestalt an.
In den zurückliegenden Wochen ist
das Nebengebäude entstanden. Es
ist noch im Rohbau. Doch jetzt wird
klar, wo Teeküche, Toiletten und ein
kleiner Abstellraum künftig sein
werden. Parallel läuft das Programm
des Vereins Ehemalige Synagoge
Heinsheim weiter: „Wir wollen
schon in der Bauphase zeigen, was
wir auch später machen wollen“,
sagt Schriftführer Bernd Göller.
Nämlich: „ein breites kulturelles
Spektrum“ auf die Beine stellen.

Erinnern Die Veranstaltungen müs-
sen nicht zwingend mit der Heins-
heimer Synagoge zu tun haben, so
lange sie zu dem Ort passen, dessen
Besonderheiten gerade wieder zum
Vorschein gebracht werden. Getreu
dem Vereinsmotto „Erinnern, Dia-
log, Kultur“ dürfe das dann auch
Spaß machen, betont Bernd Göller.

Ist die Synagoge fertig, soll dort
sowohl eine öffentliche als auch eine
private Nutzung möglich sein. Das
Gotteshaus selbst soll zu einem le-
bendigen Ort der Begegnung wer-
den. Die Geschichte des Gebäudes,
das ist auch der Wunsch des Landes-
denkmalamts, soll sichtbar bleiben.

Noch ist viel zu tun. „Aus dem
Schmuddelkind wird langsam ein
Schmuckstück“, ist sich Bernd Göl-
ler sicher. Viel habe man schon ge-
leistet. Aber jedes Detail, jeder Fe-
derstrich erfordere immer noch Ab-
sprache und Diskussion. Die Sanie-
rung soll dem Original möglichst
nahe kommen, wobei man gar nicht
wisse, wie das Original wirklich aus-
gesehen habe. Fotos existieren
nicht. Nur Spuren, wie ein paar Ster-
ne am Deckengewölbe. Oder die
schwarzen Flecken an den Wänden,
die Zeugnis von der säkularen Nut-
zung nach dem Krieg ablegen, als
das Gotteshaus zuerst Scheune und
dann Schmiede war.

Interreligiös Die Veranstaltungen
der Heinsheimer werden auch im
zweiten Halbjahr 2019 in Kooperati-
on mit dem Verein Jüdisches Leben
im Kraichgau, mit der Bad Rappe-
nauer Kurseelsorge und den örtli-
chen Kirchengemeinden durchge-
führt. Eine Hommage an Georg El-
ser am Freitag, 29. November, findet
tags darauf nochmal als Veranstal-
tung der Synagoge Affaltrach in

Obersulm statt. Das Lehrhaus Stutt-
gart ist Partner beim Trialog, der am
Dienstag, 17. September, mit dem
Thema „Abraham – Vater des Glau-
bens“ fortgesetzt wird. Noch das
ganze Jahr über weicht der Verein
Ehemalige Synagoge Heinsheim
mit seinen stets gut besuchten Ver-

anstaltungen auf andere Orte aus.
Unterstützung gibt es überall.

So helfen etwa Berufsschüler
und Lehrer der Johann-Jakob-Wid-
mann-Schule Heilbronn beim Bau
des Nebengebäudes. Nach den Feri-
en gehe es weiter, berichten der Vor-
sitzende Hans-Eckhard Bucher und

Kassier Manfred Schädler. An Weih-
nachten wären sie gerne fertig:
„Aber eine Garantie gibt es nicht“,
so Göller. Wie dem Synagogenver-
ein die Kosten davongaloppieren,
weil die Preise am Bau in die Höhe
geschnellt sind, so vergeht auch die
Zeit wie im Flug. Deckungslücken

von 30 000 bis 50 000 Euro gibt es bei
der Finanzierung: „Wir haben Ange-
bote vorliegen, die differieren um
100 Prozent“, sagt Hans-Eckard Bu-
cher. „Wir schließen nicht aus“, er-
gänzt Bernd Göller, „dass wir im
nächsten Jahr noch einmal bei unse-
ren Mitgliedern anklopfen müssen.“

Stuckateur-Schüler und Lehrer der Johann-Jakob-Widmann Schule Heilbronn arbei-
te am Funktionsgebäude der Synagoge Heinsheim mit. Foto: Hans-Eckhard Bucher

Hans-Eckard Bucher, Manfred Schädler und Bernd Göller (von links) haben die Bauarbeiten an der ehemaligen Synagoge in Heinsheim im Blick. Foto: Ulrike Plapp-Schirmer

Halbjahresprogramm 2019
ge in Affaltrach präsentieren die Heins-
heimer am Freitag, 29. November, ab
19.30 Uhr im Wasserschloss eine „Mu-
sikalische Hommage an Georg Elser –
Anlässlich des 80. Jahrestags des At-
tentats auf Adolf Hitler am 8. Novem-
ber 1939“ mit dem Ensemble „Laut-
wärts“. Das spielt tags darauf, am 30.
November, in Obersulm. Wirtschaftlich
sei das günstiger, sagt der Schriftfüh-
rer des Vereins Ehemalige Synagoge
Heinsheim, Bernd Göller. Wer mehr
über die Initiative wissen möchte, wird
im Internet fündig unter www.synagi-
ge-heinsheim.de. Eine Jahresmitglied-
schaft kostet für Erwachsene 25 Euro,
Ehepaare zahlen 40 Euro. rik

Der gemeinnützige Verein „Ehemalige
Synagoge Heinsheim“ setzt sein Pro-
gramm am Dienstag, 17. September,
um 19.30 Uhr mit einer weiteren Ausga-
be des Trialogs fort. Um „Abraham –
Vater des Glaubens“ geht es dann im
evangelischen Gemeindehaus in Bad
Rappenau. Der Referent Martin See-
ger begibt sich am Donnerstag, 24. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr im Wasserschloss
auf die Spuren württembergischer
Templer in Israel. Hochschul-Rabbiner
Shaul Friberg leitet erneut Chanukka –
Lichterzünden, am Donnerstag, 26.
Dezember, um 19 Uhr in der Synagoge
in Heinsheim. In Kooperation mit dem
Freundeskreis der ehemaligen Synago-

Die heiße Phase kann beginnen
Ausschreibungsverfahren für Turnhalle startet Ende Juli – Kosten auf über zwei Millionen Euro geschätzt – Abbrucharbeiten sollen im Herbst beginnen

Übersetzt bedeutet das: Welches
Unternehmen wird für Rohbauar-
beiten wie Maurer-, Abbruch- oder
Betonarbeiten zuständig sein? Die
Gemeinde kann nicht einfach eine
Firma auswählen, sondern muss
ihre Suche öffentlich machen. Ab
dem 26. Juli stehen die Unterlagen
für die Bewerbung zur Verfügung.
Auf der Website der Gemeinde kön-
nen die Schriftstücke heruntergela-
den werden. Bis zum 4. September,
also genau sechs Wochen, läuft die
Frist, dann muss die Bewerbung
schriftlich eingegangen sein. Caspa-
ri hofft, dass die Bauferien der Fir-
men der Planung keinen Strich
durch die Rechnung machen.

„Wir wollen das wirtschaftlichste
Angebot haben“, betont Bürger-
meister Tobias Haucap. Das bedeu-

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

SIEGELSBACH Lange hatte sich der
Siegelsbacher Gemeinderat nicht
nur an der Frage, welche Fassade
die neue Turnhalle erhalten soll, ab-
gearbeitet. Nun, da alle Entschei-
dungen zur Fenster- und Deckenhö-
he und natürlich zum äußeren Er-
scheinungsbild des in die Jahre ge-
kommenen Gebäudes getroffen
sind, geht es in die Phase der Aus-
schreibung.

Öffentlich „Uns sitzt die Zeit im Na-
cken.“ Architekt Erhard Caspari
wirkt dennoch zuversichtlich, als er
dem Gemeinderat das Prozedere er-
klärt. Öffentlich ausgeschrieben
werden die wesentlichen Gewerke.

tet, nicht nur das auf den ersten
Blick günstigste Angebot auszuwäh-
len, sondern auch die Folgekosten
im Blick zu behalten.

Dass es jetzt zeitlich eng werden
könnte – schließlich ist der Beginn
der Arbeiten bereits für Anfang Ok-
tober geplant – liegt auf der Hand.
Dann sollen die Abbrucharbeiten
losgehen. Zu Beginn des kommen-
den Jahres planen die Verantwortli-
chen mit dem Start des Rohbaus. Im
Juni soll die Sporthalle fertig sein.
Fehlen wird dann nur noch der In-
nenausbau. Die feierliche Einwei-
hung findet, wenn alles klappt, im
Oktober 2020 statt.

„Das ist eben ein umfangreiches
Werk mit vielen Einzelpositionen“,
sagt Erhard Caspari. Deshalb kann
es sein, dass die Gemeinde den Auf-

trag nicht an eine Firma vergibt, son-
dern – wenn die Voraussetzungen
stimmen – mehrere Unternehmen
mit ins Boot holt. Wichtig seien bei
der Auswahl aber auch Aspekte wie
Tariftreue und die Einhaltung des
Mindestlohns, sagt Haucap.

Kosten Wie viel die Halle voraus-
sichtlich kosten wird, steht eben-
falls fest. War man im November
2017 noch von knapp 1,9 Millionen
Euro ausgegangen, liegt die Kalku-
lation nun bei rund 2,1 Millionen
Euro. Verschätzt habe man sich
nicht, so Haucap. Vielmehr seien
seitdem die Baukosten gestiegen.
„Solch eine Schätzung wird nach
dem Baupreisindex gemacht“, er-
klärt der Bürgermeister. Und der
ändere sich immer wieder.

Bald soll es losgehen: Die Turnhalle in Siegelsbach wird teilweise abgerissen und auf-
wendig modernisiert. Foto: Elfi Hofmann

Spaß bei den Spielen ohne Grenzen im Salinenpark
reiten. Je nach Station sind Ge-
schick, Köpfchen, Ausdauer und vor
allem Teamgeist gefragt. Die Grup-
pen starten zwischen 10 und 12 Uhr.
Die Kosten für die Verpflegung sind

in der Teilnahmegebühr enthalten.
Info und Anmeldung im Internet un-
ter www.spiele-ohne-grenzen-bad-
rappenau.de oder Facebook „Spiele
ohne Grenzen Bad Rappenau“. red

folge, eine Rundumversorgung und
zeitliche Ungebundenheit den Teil-
nehmern von Schulen, beschützen-
den Werkstätten, Vereinen, Organi-
sationen und Familien viel Spaß be-

BAD RAPPENAU Spiele ohne Grenzen
gibt es am Sonntag, 14. Juli, beim Ak-
tionstag im Salinenpark in Bad Rap-
penau. Der Tag soll durch gemein-
schaftliche Herausforderungen, Er-

Nette Gespräche
und ein

Spieleparcours
Gemeinde und Vereine

laden zum Dorffest

ITTLINGEN Im Schulpark und auf
dem Festgelände in der Sägmühl-
straße wird am kommenden Wo-
chenende, 13. und 14. Juli, wieder
das Ittlinger Dorffest gefeiert. Im
Zweijahresrhythmus führen die Ver-
eine unter der Organisation der Ge-
meinde das Straßenfest durch. Ein-
geladen sind neben den Ittlinger
Bürgerinnen und Bürgern vor allem
auch die Gäste aus den Nachbarge-
meinden.

Musik Ob an den zahlreichen Steh-
bars mit Snacks und kleinem Im-
biss, bei einem Glas Aperol Spritz
oder einem kühlen Weizenbier –
beim Dorffest können die Gäste
ganz zwanglos ins Gespräch kom-
men. Am frühen Samstagabend wird
das Duo In Tune mit Rock- und Pop-
Covern zur Unterhaltung und zum
Tanz auf der zentralen Festbühne
aufspielen.

Für Kinder und Familien sind die
Spiel- und Unterhaltungsmöglich-
keiten sehr abwechslungsreich.
Freuen dürfen sich die Mädchen
und Buben auf den Spieleparcours,
die Aktivitäten des Kindergartens,
aber auch auf das kindgerechte
Festgelände im Schulpark.

Und wer Spaß und Freude an der
Musik hat, wird beim Musik-Wan-
derverein Edelweiß die Blasmusik
genießen.

Fassanstich Das Fest wird zünftig
mit einem Fassanstich am Samstag,
16 Uhr, eröffnet. Am Sonntagvormit-
tag wird ein gemeinsamer Gottes-
dienst auf dem Festgelände bei der
Festbühne gefeiert. Ab 14.30 Uhr ist
dann beim „Spiel ohne Grenzen“
Spaß garantiert.

Für das leibliche Wohl der Besu-
cher ist an beiden Tagen selbstver-
ständlich gesorgt. red

Wandertag
Der Musik-Wanderverein Edelweiß
wandert am Sonntag, 14. Juli. Start
ist zwischen 7 und 13 Uhr an der Ge-
meindehalle in Ölbronn-Dürrn.

Ittlingen

Daniel in der
Löwengrube

EPPINGEN Das Kindermusical „Da-
niel in der Löwengrube“ nach Tex-
ten und Musik von Tobias Eisner
führen die Kinderchöre der Katholi-
schen Kirchengemeinde Eppingen
am Sonntag, 14. Juli, 17 Uhr, in der
Stadtkirche auf. Die Chöre werden
von Kantor Andreas Schmid am
Keyboard begleitet. Federführend
ist der gemeindeeigene Kinderchor
von „Unserer Lieben Frau“, wäh-
rend die Kinderchöre der Kinder-
gärten St. Bernhard, St. Ottilia und
St. Elisabeth (Rohrbach) die Re-
frains klangvoll mitgestalten.

Besonders interessant wird die
Aufführung durch die verschiede-
nen Aktionen der Darsteller König
Darius, Daniel mit den Löwen und
Engeln und anderen, für die Angeli-
ka Ehrenberger und Team eigens
eine Choreographie erarbeitet ha-
ben. Interessierte sind willkommen,
der Eintritt ist frei. red

 HEILBRONNER STIMME | Kraichgau Stimme | KRAICHGAU | 27 | Donnerstag,  11. Juli  2019 


